
Demenz geht alle an

Unter dem Begriff „Demenz“ sind unterschiedliche 
Erkrankungen des Gehirns zusammengefasst,  
die hauptsächlich im höheren Alter auftreten.  
Sie führen dauerhaft und fortschreitend zu 
erheblichen Einschränkungen des Gedächtnisses, 
des Orientierungsvermögens, des logischen 
Denkens, der Sprache und sehr häufig auch 
der Motorik. Die Alzheimer Krankheit ist die 
bekannteste Demenz-Erkrankung.   

Demenz geht alle an.

Jeden kann es (be)treffen. Jeder kann was tun.

Bleiben Sie nicht allein!

Gemeinsam für Betroffene und Angehörige

Das DEMENZNETZ-Koordinations-Team 
stellt sich vor

v.l.n.r.:
Kora Fechter (Nicht-medizinische Gedächtnissprechstunde)
Barbara Hergert (Beratung, Schulung, Information)
Pia Lüneberg-Kleinschmidt (Wohnraumberatung)

Telefonisch Di bis Do 10-16 Uhr
Persönliche Termine nach Vereinbarung

Schmilauer Str. 108
23909 Ratzeburg
Telefon	 04541-133939
Telefax	 04541-132195
info@demenznetz-rz.de
www.demenznetz-rz.de
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Das Demenznetz Herzogtum Lauenburg wird 
gefördert durch die Damp Stiftung 
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Vorstand: Dr. Niels Bunzen · Sitz: Kiel · Steuernummer: 19 290 80897 5 511 

Bericht des Vorstands der Damp Stiftung für das Geschäftsjahr 2014 
 
Die Stiftung wurde durch das Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein am 11. September 
2012 als rechtsfähig anerkannt. Das Finanzamt Kiel-Nord hat mit Schreiben vom 15. Oktober 2012 
mitgeteilt, daß die Stiftung vorläufig als gemeinnützig anerkannt wurde. 
 
Gemäß § 10 Abs. 1 Nr. 1 des schleswig-holsteinischen Stiftungsgesetzes hat der Vorstand innerhalb 
von acht Monaten nach Schluß eines jeden Geschäftsjahres der Stiftungsaufsicht einen Bericht über 
die Erfüllung des Stiftungszweckes mit einer ordnungsgemäßen Jahresabrechnung und einer Vermö-
gensübersicht einzureichen.  
 
Gemäß § 6 Abs. 4 der Satzung der Damp Stiftung ist der Vorstand für die Rechnungslegung verant-
wortlich und hat insbesondere für den Schluß eines jeden Geschäftsjahres eine Jahresabrechnung 
mit einer Vermögensübersicht und einem Bericht über die Erfüllung der Stiftungszwecke zu erstellen. 
Hierbei darf sich der Vorstand durch einen Angehörigen der rechts- und steuerberatenden Berufe 
beraten lassen. Diese Beratung erfolgt durch die Revisions- und Treuhand-Kommanditgesellschaft, 
Kiel. 
 
Auf dieser Grundlage erstattet der Vorstand für das Geschäftsjahr 2014 den nachfolgenden Bericht: 
 
 
1. Aktivitäten der Stiftung 
 
Der Stiftungsrat führte im Berichtszeitraum folgende Sitzungen durch:  
 
am 13. März 2014 in den Räumen der ABG, Ericus-Kontor, Hamburg, 
am 17. Juni 2014 in den Räumen der ABG, Ericus-Kontor, Hamburg, 
am 21. November 2014 in den Räumen der NGEG, Sell-Speicher, Kiel. 
 
Im Mittelpunkt der Sitzungen standen Erörterung und Beschlußfassung über die jeweils eingereich-
ten Förderanträge, ggfs. Anforderungen von Gutachten sowie die Information seitens des Stiftungs-
vorstandes zum Stand der Umsetzung bereits beschlossener Projekte. Von allen Sitzungen wurden 
Niederschriften gefertigt, in denen die dort getroffenen Entscheidungen protokolliert worden sind.  
 
In seiner Sitzung am 13. März 2014 stimmte der Stiftungsrat dem durch den Vorstand gefertigten 
Jahresbericht 2013 zu und beschloß dessen Veröffentlichung – ohne Nennung der Fördersummen – 
auf der Internetseite der Damp Stiftung.  
 

Für Menschen 
mit Demenz

und ihre 
Angehörigen

Überreicht von Ihrem DEMENZNETZ-Akteur



Wer ist betroffen? 

In unserem Kreis Herzogtum Lauenburg sind fast 
4000 Menschen an einer Demenz erkrankt. Sie 
sind ab dem Beginn der Erkrankung auf Un-
terstützung und Hilfe im Alltag angewiesen. Im 
weiteren Verlauf nimmt der Hilfsbedarf stetig zu. 
Menschen mit Demenz leiden darunter, wegen 
ihrer Vergesslichkeit und Orientierungslosigkeit 
nicht mehr wie früher am Leben teilnehmen zu 
können.

Doch nicht nur der Betroffene leidet. Die Demenz 
greift auch in Ihr Leben als Angehöriger ein. Sie 
müssen sich seelisch auf die zunehmende Verän-
derung des Ihnen vertrauten Menschen einstellen 
und stehen  vor der Aufgabe, umfangreiche Hilfe zu 
leisten und zu organisieren. Sie haben viele Fragen 
zu dem Thema und oft auch Ängste, mit denen Sie 
umgehen müssen. 

Dafür brauchen Sie Unterstützung!

Was ist das DEMENZNETZ? 
Im Rahmen des Bundesmodellprojektes „Lokale 
Allianzen für Menschen mit Demenz“ haben sich 
in Ratzeburg Vertreter aus Politik, Wirtschaft und 
Behörden des Kreises Herzogtum Lauenburg
an einen Tisch gesetzt und die Einrichtung
einer zentralen Informations-, Beratungs- und 
Koordinierungsstelle zum Thema Demenz 
beschlossen. So entstand das DEMENZNETZ 
Herzogtum Lauenburg.

Es versteht sich als kreisweit wirkendes 
Netzwerk

•	� das Ratsuchende auffangen und ihnen passende 
Angebote vermitteln kann

•	� dessen Akteure Hand in Hand arbeiten

•	� mit einer Informationsplattform im Internet, auf 
der sich die Netzwerk-Akteure vorstellen und 
Jeder regelmäßige Angebote, Veranstaltungen 
und Aktionen im Kreis Herzogtum Lauenburg 
findet

•	� mit einem Team, das berät, schult, koordiniert, 
unterstützt und Öffentlichkeitsarbeit für das 
Thema Demenz betreibt 

Das bieten wir

Betroffenen und Angehörigen

•	 Individuelle Beratung zum Thema Demenz

•	� Vermittlung von passenden Hilfsangeboten 
der DEMENZNETZ-Akteure im Kreis

•	 Nicht-medizinische Gedächtnissprechstunde

•	 Spezielle Wohnraumberatung

Allen Bürgern und DEMENZNETZ-Akteuren

•	� Schulungen für Mitarbeiter von Behörden  
und Unternehmen: wie etwa Polizei, 
öffentlicher Nahverkehr, Einzelhandel, 
Frisöre, Arztpraxen, Banken usw. 

•	� Vorträge und Veranstaltungen für Vereine, 
Gruppen, Institutionen zum Thema Demenz

•	� Kooperation, Netzwerkarbeit, gemeinsame 
Aktivitäten und regelmäßigen Austausch mit 
Trägern und Anbietern unterschiedlicher 
Projekte und Leistungen


